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Verein „mitnand“

     „mitnand“ Lauterach hilft
Beweggründe für das ehrenamtliche Engagement im Sozialbe-

reich sind so vielfältig wie die Möglichkeiten selbst. Der Verein „mit-
nand Lauterach hilft“ hat sich unter seinen ordentlichen Mitgliedern 
umgehört, was sie veranlasst hat, sich für ihre Mitmenschen im Ver-
ein stark zu machen. Lesen sie in der heutigen Ausgabe des Lauter-
ach Fensters die Stellungnahmen dazu:

Wolfgang Götze
Wir leben in einer Gesellschaft, die 

fast alles und fast jede(n) unterstützt. 
Nur diejenigen, die in unserer nächsten 
Nähe nach Unterstützung rufen, werden 
überhört. mitnand Lauterach hilft soll 
diese Lücke schließen.

Thomas Erath
Weil auch ich einen kleinen Beitrag 

leisten möchte, um hilfsbedürftigen Men-
schen in unserer Gemeinde ihre Lebens-
situation zu erleichtern bzw. zu verbes-
sern. Dabei ist mir wichtig, dass jeder 
gespendete Euro zu 100 % Bedürftigen in 
Lauterach zugute kommt.

Daniela Rinder
Aus persönlicher Erfahrung weiß ich, 

wie wichtig Hilfe und soziales Engage-
ment sind. Bei mitnand kann ich diese 
mir wichtigen Ziele umsetzen.

Christian Hörl
Ich bin bei mitnand, weil der Verein 

dazu beiträgt, dass in Lauterach Mitge-
fühl, gegenseitige Zuwendung und Bezie-
hungen gestärkt werden, was wesentlich 
für ein gutes Zusammenleben in einer 
Gemeinde ist. Gerade Menschen, die 
es vielleicht im Moment schwierig oder 
schmerzvoll haben, brauchen diese Hilfe.

Peter Wirth
Nach dem Ende meines Berufslebens 

war es mein Wunsch mich in sozialen Be-
reichen zu engagieren. Der damals neu 
gegründete Verein mitnand  Lauterach 
hilft hat mich mit seinen Zielen und Inhal-
ten angesprochen. Die Hilfeleistungen 
erfolgen diskret und mit viel Feingefühl. 
Ich selbst unterstütze die Schule Unter-
feld, wo ich zwei polnischen Kindern ko-
stenlosen Nachhilfeunterricht in Deutsch 
gebe – als Hilfe zur Selbsthilfe.

Birgit Rüdisser
Nicht ohnmächtig zusehen, sondern 

in Not geratenen Menschen helfend zur 
Seite stehen. Das ist meine Motivation 
mich im Verein mitnand zu engagieren. 
In meinem Beruf als Sonderkindergarten-
pädagogin kann ich hautnah erleben, wie 
es Menschen ergeht, die vom Schicksal 
getroffen werden. Rasche, diskrete und 
unbürokratische Hilfe ist in diesen Situa-
tionen notwendig und dafür steht unser 
Verein.


